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13. Januar. Die Kommission vom Landbauamt übernimmt den oberen Stock
für Kriegs wucher amt.

Weinhändler Stiefel von Kitzingen, der einen langen Stiefel redet und fragt, ob
er wieder einmal kommen dürfe.

Nachmittags besuche ich die Schulschwestern: Bei der Wahl unbehelligt, nur
die Sozen meinten, sie hätten keine Bedeckung gebraucht (sie hätten ihren
Beruf verfehlt). Die Ehrwürdige Mutter nach Regensburg geschafft. Aufs
Gerücht letzten Donnerstag, es würde gestürmt (abends 21.00 Uhr gehört), das
Sanctissimum weggetragen. Jetzt wohl ruhig und wegen der Schule abwarten.

Ministerialdirektor Matt: Will Bader entschuldigen, der wohl neulich ohne
Gedächtnis und Zusammenhang gesprochen hätte – Nein. Piloty hat sich mit
dem Staatsgrundgesetz kein Ehrendenkmal gesetzt. Der Ministerrat beschloß
neulich, wenn die Volkspartei Mehrheit bekomme, zurückzutreten – aber
Eisner hat das wieder umgeworfen.
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